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ſends von 7 Uhr an Redaktion

Ein Dokument der Schmach
der Geſchichte der parlamentariſchen Regierungsformin iihland iſt es unter dem Reichskanzler Dr. Wirth zum

ſten Male vorgekommen, daß ein Kabinett mehrere
Pochen die Regierung führte, ohne dem Lande dargelegt zu
ſaben, welche Ziele es eigentlich verfolgt. Man kann aber
nicht ſagen, daß durch dieſen Mangel eines Regierungs

der Parlamentarismus im allgemeinen und
ja Kabinett Wirth im beſonderen an Anſehen und Achtung
eingebüßt hätten, oder daß man ſich in der Bevölkerung

über die Abſichten der neuen Regierung im Unklaren
geweſen wäre. Der Parlamentarismus hat ſo oft ſeine
vollendete Unfähigkeit und Untauglichkeit für deutſche Ver

iſſe erwieſen, er in der öffentlichen Meinung kaum
M huh tiefer im Kurſe ſinken kann, und was das Kabinett an

M uwuvrität bei ſeinem Entſtehen mitbrachte, davon kann ihm
ſonen tie werlich noch etwas verloren gehen. Auch über das, was

a. daß Kabinett Wirth zu tun unternehmen würde, konnten
1 Reinungsverſchiedenheiten nicht gut beſtehen. Es iſt unter
go 180 I beſtimmten Bedingungen zuſtande gekommen, daß ihm
albert Aufgabenkreis ſeines Wirkens von vornherein durch die
dstrabe Irt ſeiner Entſtehung vorgezeichnet war.

Das Kabinett Wirth iſt ein Kind der Annahme des
ote Entente-Ultimatums. Es iſt zu dem alleinigen Zweck zur

Velt gekommen, dies Ultimatum auszuführen. Die For-
derungen des letzteren ſind ſo ungeheuerlicher Art, daß bei
dem Willen, ſie auszuführen, das geſamte innerpolitiſche
Leben nur unter ihrem Geſichtswinkel betrachtet werden

S darf. Das Kabinett Wirth hat ſich ſelbſt als das „Kabinett
der Erfüllung“ bezeichnet und von ſeiner Preſſe in der

t Oeffentlichkeit ſo nennen laſſen. Es war demnach von vorn
u. St i berein klar, daß das Programm dieſer Regierung nur in

häftsſt. d. d der Darlegung der Richtlinien beſtehen konnte, nach denen
der am 10. Mai geleiſteten Unterſchrift Genüge geleiſtet

Wirſcget werden ſoll.
Das iſt in der geſtrigen Reichstagsſitzung dann auch

geſchehen, in welcher Dr. Wirth die übliche Programmredeilfet eDer Reichskanzler hat geſtern aber auch manches ge
amile oat, was, äußerlich betrachtet, nicht zu dem vorhin um
alen hriebenen Aufgabenkreis der neuen Regierung gehört. Jn
ſchen D Wirklichkeit aber kann auch dies nur im Zuſammenhang mit
nächſt nur dem Entente Ultimatum verſtanden werden, weil letzteres
Sebalte v hen alle Fragen der deutſchen Politik überſchattet. Die
bit b. Rede des Reichskanzlers hat gerade durch die Betrachtung

dieſer ſcheinbar nebenſächlichen Gebiete zum Bewußtſein
gebracht, in wie tiefe und würdeloſe Schuldknechtſchaft das
deutſche Volk am 10. Mai gebracht worden iſt. Ein Frei-
werden von dieſer Würdeloſigkeit wird ſo lange undenkbar
ſein, als das Kabinett Wirth ſich am Ruder befindet, das

nGeſ

t. Feld
nat Geſi mit eben dieſer deutſchen Selbſterniedrigung und Selbſt
r Zeugnif entmannung ſteht und fällt.
tut In ſinngemäßer Erfüllung ſeines Daſeinszweckes um

ſhrieb Dr. Wirth die Aufgaben der Regierung, die ſich aus
Kaval der Annahme des Ultimatums ergeben, und die ſich in der

vauptſache in die Gebiete der inneren Wehrlos-en a machung und der wirtſchaftlichen Auspreſſung
Jeitge Deutſchlands gliedern. Die Art, in welcher das Kabinett
ſowie dieſe Aufgaben erfüllen will, ließ deutlich erkennen, daß es
e M dem Reichskanzler in erſter Linie um die Mitarbeit der
tie R Sozialiſten, bis in die Reihen der Unabhängigen hinein, zu

tun iſt. Einen ausgeſprochen radikal- ſozialiſtiſchen Zug
ich zur trugen insbeſondere die Ausführungen über die Neuorgani
ützung ſation der deutſchen Wirtſchaft. Man erkennt hier unſchwer
d. Hau den Einfluß Rathenaus, der ſeine Gedanken über die ſo
uobar genannte Planwirtſchaft bereits in der Programmrede des

Reichskanzlers hat „verankern“ laſſen, um ſie dann deſto
u. Kind entſchiedener verwirklichen zu können. Danach iſt mit

a Sicherheit anzunehmen, daß über unſer Volk eine neue
Periode der Zwangswirtſchaft mit Monopolen und anderen

r haatlihen Verwaltungsorganiſationen heraufziehen und den
n erfolg eamtenapparat ins Ungemeſſene vermehren wird. Wenn
t Dr. Wirth auch einige Verbrauchsſteuern genannt hat, ſo

geht die Tendenz der Wirtſchafts und Steuerpolitik der
Kegierung doch auf eine Zerſtörung des Beſitzes, eine Ver
nichtung der ſelbſtändigen Exiſtenzen und Sozialiſierung

eres des geſamten Wirtſchaftslebens hinaus, d. h. auf die Reali
e ung rein ſosialiſtiſcher Jdeen.
u den Nach außen hin bezweckt die Politik des Kabinetts
re Dr. Wirth Verſtändigung mit den Alliierten, die
Wenn fe in echt ſozialiſtiſch-demokratiſcher Verblendung durch die

Ausführung des Ultimatums zu erreichen hofft. Jm
eng mern ſetzt die Regierung ſich den „Wiederaufbau“
hen, Kö zum Ziele, in der kindlichen Meinung, daß dieſer neben der
ilein, Erfüllung der feindlichen Forderung möglich wäre, ohne zu
W bedenken, daß das eine das andere ausſchließt. Und beide

glaubt das Kabinett durch eine „Verſöhnung“der verſchiedenen Klaſſen im Innern erreichen zu können.
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Das Programm der neuen Regierung
Selbſt wenn man unterſtellte, daß das Programm
Dr. Wirths einer Verſöhnung im Innern dienlich wäre
in Wirklichkeit aber iſt es durch ſeine radikalſogialiſtiſchen
Tendenzen im Gegenteil nur geeignet, die Verſöhnung zu
hintertreiben ſo könnte doch keineswegs zweifelhaft ſein,
daß ſelbſt eine in ſich geſchloſſene deutſche Volksgemeinſchaft
niemals in der Lage wäre, die Forderungen zu erfüllen, die
das Ultimatum enthält.

Wenn Dr. Wirth zum Schluß die geſamte Bevölkerung
aufrief, der Regierung bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu
helfen, ſo kann ihm nur entgegnet werden, daß er ſich in
dieſer Erwartung ebenſo getäuſcht ſehen wird, wie bei
ſeinem Glauben an eine „Verſtändigung“ mit der Entente.
Eine Einigung des deutſchen Volkes auf der von Dr. Wirth

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 80. Fernruf Amt K
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gekennzeichneten Grundlage wäre nichts anderes als ein
gemeinſames Bekenntnis der geſamten Nation zu frei
williger Knechtſchaft. Und ein Mitarbeiten an den Aufgaben
dieſes Kabinettes wäre eine Selbſterniedrigung des ganzen
Volkes. Da iſt es ſchon das kleinere Uebel, wenn das deutſche
Volk in fich geſpalten bleibt, damit der national-aufrechte
Teil der Bevölkerung erhalten wird und eine ſpätere Eini
gung auf der Grundlage des inneren Befreiungsdranges
der Nation herbeiführen kann. Dr. Wirth forderte, daß
unſer Volk ſein „Schickſal meiſtern“ müſſe. Was die Re
gierung aber tun will, läuft auf das Gegenteil deſſen hinaus.
Das deutſche Volk wird ſein Schickſal erſt meiſtern können,
wenn es ſich von Miniſtern wie Wirth, Roſen und Rathenau

befreit haben wird. c

Deutſcher Reichstag
Berlin, 1. Juni.

sordnung ſteht die Entgegennahme einer Er
regierung.
Reichskanzler Dr. Wirth:

Das Programm der Regierung umfaßt drei Worte: Ver
ſtändigung, Wiederaufbau, Verſöhnung.

Durch die Annahme des Ultimatums iſt eine Art Schlußſtein
auf die bisherige Entwicklung geſetzt worden. Nicht akademiſche
Erörterung, ſondern allein praktiſche Anerkennung des Leiſtungs
prinzips wird für Deutſchland und ſeine Lage Verſtändnis in
der Welt erwecken. Das Ultimatum ſtellt uns kurze Friſten,
einige ſind ſchon abgelaufen; wir haben ſie eingehalten. (Bravol!)
Auf finanziellem Gebiet iſt die bis zum 30. Mai zu
zahlende eine Milliarde Goldmark rechtzeitig geleiſtet, davon
150 i mionen Goldmark in bar und der Reſt durch Schatz

Die innere Wehrlosmachung
Jn der Abrüſtungsfrage haben wir uns durch die

Annahane des Ultimatums den Entwaffnungsbeſtimmungen der
Pariſer Note vom 29. Januar auf dem militäriſchen Gebiet, wie
auf dem der Marine und des Luftweſens gefügt. Die bisher
abgelaufenen Friſten ſind auch auf dieſem Gebiet innegehalten
worden. Die Reichsregierung iſt einmütig der Anſicht, daß die
Frage der Entwaffnung zu keinen weiteren Reibungen führen,
geſchweige denn Anlaß zu Sanktionen geben darf. Der Reichs
kanzler zählt ſodann auf, was von der deutſchen Regierung in
Ausführung der Entwaffnungsbedingungen bisher veranlaßt
worden iſt. Die Entwaffnung der Einwohner-
wehren wird von den Landesregierungen angeordnet.
Die bayeriſche Regierung hat inzwiſchen die bekannte Erklärung
abgegeben. Wenn dennoch die beteiligten Kreiſe ſich zu dem
unabwendbar gewordenen Entſchluß durchgerungen haben, ſo
verdienen ſie Dank. Gelächter links.) Jch ſpreche namens der
Reichsregierung die Erwartung aus, daß die Waffenabgabe
pünktlich innerhalb der geſetzten Friſten erfolgt. Die frei-
willige Entwaffnung iſt eine wichtige Tat auch für Deutſchlands
innere Einigkeit. Jn der Frage der Auflöſung der
Organiſationen glaubt die bayeriſche Regierung, daß
nach erfolgter Waffenabgabe die bayeriſchen Einwohnerwehren
nicht unter die Artikel 177 und 178 des Friedenevertrags fallen,
aber die Reichsregierung ſteht vor dem Ultimatum vom 5. Mai,
und dies ermöglicht ihr nicht, die Einwohnerwehren von der
Liſte der aufzulöſenden Organiſationen auszunehmen. Dieſe
Liſte, die wir überreicht haben, mußte die Einwohnerwehren und
die Organiſation Eſcherich enthalten. Wir haben dieſen Ein
griff in unſer eigenes Vereinsrecht nur unter
dem Druck der Alliierten vorgenommen.

Die ſich aus der Annahme des Ultimatums ergebenden wir t
S aftlichen Aufgaben gliedern ſich in das finanzielle, das

irtſchaftsprogramm und die ſozialethiſchen Aufgaben.

Das finanzielle Programm
Wir müſſen beweiſen, wie groß unſere Leiſtungsfähigkeit iſt.

Ein ſorgfältiger und genauer Zahlungsplan muß aufge
ſtellt und dem Garantiekomitee vorgelegt werden. Wir müſſen,
um die Deviſen der Annuitäten zu decken, beſtimmte Steuer
quellen bezeichnen, die wir ſar Reparationszwecke zur Ver-
ügung ſtellen können. Wir müſſen dahin ſtreben, auf irgendeine

eiſe eine Summe als Einnahme zu ſchaffen, die gleich hoch iſt
wie die ſchwankende Ausfuhrabgabe. Die ſtarke Spannunzwiſchen der Kaufkraft des Geldes im Jn- und Auslande muß

ausgenutzt werden. Wir müſſen ſehen, die Reparationsſumme
als jährliche Ausgabe aufzubringen. Es muß ein Weg gefunden
werden, der die Differenzierung zwiſchen Hausbrand und Jn-
duſtriekohle geſtattet.

Jm übrigen gilt es, auch die ſonſtigen Steuern
auszubauen. Die Beſitzſteuer muß ausgebaut werden. Auch
die Durchführung der bereits verabſchiedeten Steuern iſt ſicher-
zuſtellen. Durch Ausbau der entſprechenden Organiſation können
mehrere Milliarden noch gefördert werden. Es hat ein großes
Maß von Geduld dazu gehört, im Laufe eines Jahres die Ver-
anlagung der Beſitz- und Einkommenſteuer zu überwachen. Wir
ſind vorwärts gekommen, beſonders in den letzten zwei Monaten
ſind erfreuliche Erfolge erzielt worden. Wir ſollen alles

Auf der
klärung der Rei

Die Reichstagsrede Dr. Wirths
tun, die Beſißſktener auch bei denen zurDurchführung zu bringen, die die Produktion
in der Hand haben. Eine gewiſſe Reſerve liegt vielleicht
auch in der Nachlaßſteuer hinſichtlich der Beſteuerung weiterer
Verwandtſchaftsgrade.

find in Vorberei Dabeihreve ndas Branntweinmonopol, die Bierſteuer, die
Beſeitigung der bei der Tabakſteuer beſtehen-
den Begünſtigungen eine Rolle, ferner die Erhöhung der
Zuckerſteuer einſchließlich der Süßſtoffſfteuer, bei der die
Frage eines Raffineriemonopols entſchieden werden wird.

In einer Honfereng mit den Landesfinangminiſtern iſt
darüber beraten wie die Erträge des Grund
und Bodens in eine moderne Steuerform zu
gießen ſind.

Neben der unvermeidlichen Belaſtung der Verbraucher
müſſen weitere Einnahmequellen geſucht werden. Jch denke in
erſter Linie an den von der Geldentwertung minder betroffenen
Beſitz an ſachlichen Werten, die ſogenannten Gold werte, die
von der Aenderung des Papi es nicht betroff
Sodann muß die Zuſchuß wirtſchaft des Reiches a Stütze
der Volkswirtſchaft und der Verkehreverwaltung mö
abgebaut werden, abgeſehen von Ausgaben zur Schaffung wirt-
ſchaftlicher Werte. Erſt ſpäter iſt das große Problem der Wäh-
rungsfrage in Angriff zu nehmen.

Das Wirtſchaftsprogramm
Jm engſten Zuſammenhang mit dem Finanzprogramm ſteht

das Wirtſchaftsprogramm. Wir müſſen unſere Volks
wirtſchaft einrichten auf höhere Produktion und nationalwirt-
ſchaftliche Sparſamkeit. Was wir im Jnlande erzeugen können,
müſſen wir auch im Jnlande ſelbſt herſtellen. Die Einfuhr von
Luxuswaren muß durch zollpolitiſche und ſteuerpolitiſche
Maßnahmen beſchränkt werden. (Sehr richtig!)

Unſere Landwirtſchaft muß auf die höchſte Produktion
eingeſtellt werder. Die Kulturböden müſſen durch vationelle Be
arbeitung und Düngung vorbereitet werden. Die aggrariſche
Bodenfläche ſoll vermehrt, die Oedländereien energiſch und raſch
kultiviert werden. Die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
müſſen raſch und großzügig weiter entwickelt werden. Wir müſſen
den Jnbandsmarkt mehr fördern.

Das Verkehrsweſen im Innern des Landes muß aus
gebaut werden zur techniſchen Höchſtleiſtung. Dazu kommt der
Ausbau der Handelsflotte und der Ausbau von Kanälen.
g Wir müſſen unſere Erwerbsloſen produktiv beſchäf-

gen.
Das Siedlungsweſen muß gefördert werden.
Unſere geſamte Jnduſtrie muß auf Höchſtleiſtung

nach Quantität und Qualität eingeſtellt werden. Normaliſierung
und Thypiſierung werden dabei eine wichtige Rolle ſpielen. Nur
durch Qualitätsleiſtung, nicht durch Schleuderartikel, werden wir
draußen Abſatz bekommen, wenn die Valutabedrängnis nachläßt.

Nicht minder wichtig iſt die Organiſation unſeres
Wirtſchaftslebens. Jn der Induſtrie haben ſich im Kriege
und nach dem Kriege Entwickelungsformen herausgebildet, die
auf das nachdrücklichſte in ihrer Bedeutung für die geſamte
Volkswirtſchaft geprüft werden müſſen. Die nationalwirtſchaft
liche un produktive Effektſteigerung muß planmäßig gefördert
werden. Deutſchland kann nicht wieder ein Agrarierſtagt wer-den. Nicht Agrarierſtaat oder Jnduſtrieſtaat heißt die Parole,

ſondern Agrarierſtaat und Jnduſtrieſtaagt. (Beifall.)
Es muß eher eine Jnduſtriegaliſierung der Landwirtſchaft verfol
gen im Sinne einer ſtark geſteigerten Technik.

Die ſozialethiſchen Aufgaben
Das Programm kann nur gelöſt werden, wenn auch die rich

tige ſozialiſtiſche Einſtellung der deutſſchenVolksſeele gewonnen werden kann und das iſt ein Problem
des ſittlichen Wiederaufbaues der Nation. Wir müſſen weit
wie möglich die inneren Gegenſätze zurückſtellen. Ein Volk von
der geſchichtlichen Vergangenheit und den wirtſchaftlichen
Leiſtungen wie das deutſche muß trotz harter Laſten ſein
Schickſal zu meiſtern imſtande ſein. Dazu iſt not
wendig, daß in allen Kreiſen des Volkes der ſoziale, friedfertige
Geiſt Platz greift. Unbedingt notwendig iſt es, den ſozialen
Fortſchritt zu erhalten und die Arbeitsfreudigkeit zu heben.
(Zuruf des Abg. Hoffmann und Höllein: Amneſtiel Amnmeitiet



ewg. Nemmele wird wegen
nung gerufen.)

Die oberſchleſiſche Frage
ſortgeſetter Zwiſchenrue zur rd

ich Oberſchleſiens r der Reichskanzler u. a.
Die verlaſſene rſchleſiſche Bevölkerung hat zur Selbſt
greifen müſſen, um Haus und Hof, Weib und Kind zu

aber die Abſtimmung hat uns eine Mehrheit von
einer Viertelmillion Stimmen gebracht. Das Er
gebnis wäre noch viel günſtiger geweſen, wenn nicht alle erſt
nach 1904 zugezogenen von der Abſtimmung ausgeſchloſſen worden
waren. Die polniſche Seite beziffert den hierdurch für Deutſch
land entſtandenen Ausfall auf mindeſtens 120 000 Stimmen.
Schon aus der Abſtimmung ergibt ſich Deut
lands Recht G Oberſchleſien. Auch re ſcheund wirtſchaftliche Geſichtspunkte weiſen nach derſelben Richtung.
Selbſt von den Freunden der Polen iſt die Unfähigkeit dieſes
Volkes, ein ſo hochentwickeltes und ſo kompligiertes Wirtſchafts
gebilde zu verwalten, worden. Auch die redaß Polen etwa durch Oberſchleſien wirtſchaftlich vrde

könnte, Oberſchleſien vor dem polniſchen
zu bet iſt Geſtützt auf unſer

gutes dem Abſtimmungsergebnis und auf die zwin
gende Logik der wirtſchaftlichen Tatſachen hat das Volk Ober
ſchlefiens und ganz Deutſchlands allen Herausforderungen, an
denen es auch ſchon vor dem Aufſtand nicht gefehlt hat, Ruhe und
Beſonnenheit entgegengeſetzt. Erſt als durch den Aufſtand Leben
und Eigentum der deutſchgeſinnten Bevölkerung des Abſtim
mungsgebiets unmittelbar bedroht war, hat die Regierung zu
dem unerläßlichen Mindeſtmaß der Abwehr gegriffen. Die Re
gierung hat ihrerſeits ihre Haltung durch die Notwendigkeit be
ſtimmen laſſen müſſen, alles hintanzuhalten, was unſeren
Gegnern Gelegenheit gegeben hätte, unſere gerechte Sache zu
verdunkeln und das eigene Unrecht zu beſchönigen. Die Re
gierung hat die Grenze nach Oberſchleſien geſperrt. Wir ver
langen, daß dieſes alte deutſche Land unlös-
lich dem verbleibt, der durch Geſchichte
Leiſtung und Recht vollen Anſprüch darauf
hat. (Sehr wahr!) Der Hexenkeſſel in Oberſchleſien muß in
Ordnung gebracht werden unter gerechter Würdigung und Wah-
rung des Plebiszits. Sonſt wird aus Oberſchleſien ein neuer
Brandherd erwachſen, der Europa aufs neue in Flammen ſetzen
kann. (Beifall.)

Wie denkt ſich übrigens Frankreich die Löſung
Briand angeregten Frage: Der demokratiſche Geiſt
muß ſich in Deutſchland entwickeln? Briand
ſpricht mit etwas feinem Spott von der augenblicklichen Re
Pregrs in Deutſchland, indem er auf ihre kurze Zeitdauer an
pielt. Es iſt das Ziel aller wahren Patrioten, endlich eine Re

gierung zu bekommen, die auf eine breitere parlamen-
tariſche Mehrheit geſtützt iſt. Sie hat ſich gefunden
durch ſachliche Politik, die alle, die guten Willens ſind, mit einem
ſachlichen Programm im Laufe der nächſten Wochen ſammelt.

Innere Unruhen und Kusnahmezuſtand
Die innere Politik iſt mit der äußeren auf das engſte

verknüpft. Unruhen gegenüber wird die Regierung
ſo bald als möglich ſich der Mittel bedienen, die die ordentlichen
Beſetze ihr in die Hand geben. Der r v in
Groß Hamburg wird ſofort aufgehoben werden. Die Regierung
beabſichtigt, auch im übrigen die Ausnahmezuſtände möglichſt
ſchnell aufzuheben, ſoweit ſie noch beſtehen.

Was die Ernährungslage der Bevölkerung angeht, ſo
7 n allen Mitteln die landwirtſchaftliche Produktion gehoben

erden.
Das deutſche Volk läßt die Hoffnung nicht ſinken, daß in der

Welt der Sinn für Recht und Gerechtigkeit auch für unſer Volk
nicht für immer erloſchen iſt. Das demokratiſche Deutſch-land hat durch die Annahme des Ultimatums eine ungeheure Igt

auf ſich genommen. Wir erwarten, da die Alliierten in
ritterlicher Weiſe dem deutſchen Volke, das Unmenſ
liches geleiſtet hat, fair chances geben werden, um nicht die
ſehen Wketten zu vergrößern, die allen Leiſtungen entgegen

Welche wirtſchaftlichen und finangiellen Reformen notwendiſein werden, läßt ſich in dieſer Stunde in r n
nicht geh

um luß rufe ich alle ohne Unterſchied der Parteien auf,uns zu helfen. Das de ergängzt worden durch
den Reichsminiſter Dr. Rathenau. Dieſe Auswahl iſt er
zig frei von allen parteipolitiſchen Geſichtspunkten, nur in dem

edanken, eine u m Kraft zu gewinnen, die ſich im
Kriege bewährt (1) hat. Helfen Sie uns die großen Leiſtungen,die wir übernommen haben, erfüllen. Dieſe ine richte ich auch

an die bisherigen Gegner der Unterzeichnung des Ultimatums.
Geifall, Rufe b. d. Kommuniſten: „Amneſtie! Amneſtiel“, große
Unruhe, rer Beifall bei den Regierungsparteien.)

und

der von

Eine deutſche Antwort General Hoeferf
b. Breslau, 1. Juni.

die Forderung einer Depu
elbſtſchutz zurückzugiehen, wie

General Hoefer hat heute au
tation der J. A. K., den deutſchen

folgt e„Auf die mir durch Herrn Oberſt Caput übermittelten Dar
legungen habe ich die Ehre, im Einvernehmen mit der politiſchen
Leitung der deutfſchgefinnten oberſchleſiſchen Bevölkerung folgen-
des zu antworten: Der deutſche Selbſtſchutz iſt organiſierte Not
wehr. Die deutſche Bevölkerung mußte zur Selbſtverteidigung
chreiten, da die Machtmittel der J. A. K. zu ihrem wirkſamen
chutze nicht ausreichten Der Selbſtſchutz tritt ein für die

Wiederherſtellung des Rechtszuſtandes, denSchutz des Lebens und des Eigentums der Bevölkerung des ge-
ſamten h Bedingung hierfür iſt die reſtloſe
Vertreibung der polniſchen Aufrührer vom n Boden.
Hierfür einzuſtehen iſt unſer aller entſchloſſener Wille, und nur
in der zffnung, daß die J. A. K. alle erforderlichen Machtmittel
ür dieſes gemeinſame Ziel bald einſetzen wird, haben wir mit
ufbietung aller Selbſtbeherrſchung bisher an uns gehalten.

Die Forderung, den Selbſtſchußz aus ſeiner jetzigen Stellung
zurückzuziehen, bevor der Rechtszuſtand in Oberſchleſien wieder
hergeſtellt iſt, trägt weder der Rechtslage noch dem Rechts
empfinden meiner Kameraden Rechnung und iſt undurch
führbar. Sie ſtellt den in berechtigter Notwehr handelnden
Selbſtſchutz den polniſchen Jnſurgenten gleich. Eine ſolche
Gleichſtellung mit jenen, die den Rechtszuſtand in frivolſter Weiſe
brachen und Elend und Not über unſere oberſchleſiſche Heimat
brachten, wird von der deutſchgeſinnten Bevölkerung Ober
ſchleſiens mit tiefſter Entrüſtung abgelehnt.“

Heute vormittag ſprach der geſchäftsführende Ausſchuß der
deutſchen politiſchen Leitung beim General Le Rond vor und
n afte die Antwort des Generals Hoefer in dringlichen Dar
egungen.

Verſtärkte polniſche Angriffe
Zwifſchenfälle in Veuthen und Gleiwitz

b. Breslau, 1. Juni.
Die Angriffe der Polen haben auf der gangen Linie in der

vergangenen Nacht mit verſtärkten Mitteln angedauert. Ein Bei-ſpiel für die Schwere der e gibt der Vodſtofß, den die
oben auf der Strecke Groß-Strelitz-GroßStein gemacht haben.
ier haben ſie beſonders ſtarke Minenwerfer angewandt. Die

deutſche Verteidigung hatte, was bei der Verzettelung der Kräfte
als eine beſonders hohe Zahl betrachtet werden kann, an einer
einzigen Stelle bei Poßnowitz 6 Offiziere und 18 Mann tot ſo
wie 40 Verwundete.“ Die Verluſte der Polen erreichten an
dieſem Punkte ungefähr das Doppelte. Bei Roſenberg wurden
aktive Hallerſoldaten gefangen genommen. Nach ihren Ausſagen
ſind das 15. und das 27. polniſche Jnfanterieregiment in die
dortige polniſche Front eingegliedert. Nach weiteren Ausſagen
ſoll en das 80. Regiment dort befinden. Jn Lublinitz haben
eben neue Truppenausladungen polniſcherſeits von über die
Grenze gekommenen „Freiwilligen“ ſtattgefunden.

Es hat den Anſchein, als ob die Polen in Erwartung eines
engliſchen Vorgehens umfangreiche Zerſtörungen hinter der gan-
zen Front vornehmen. Täglich werden große Sprengungen be
obachtet. Die Zerſtörung der Bahnkörper ſcheint nach Erkun
dungen von Patrouillen ſyſtematiſch ausgeübt zu werden.

Das leidende Oberſchleſien
Auf beſondevem Unnweg iſt es deutſchen Bürgewn des von den

Jnſurgenten beſetzten und vergewaltigten Kampfgebiets gelungen,
Schilderungen der dortigen verzweifelten Lage nach Berlin zu
ſchicken.

b. Hindenburg, O.-S., 29. Mai.
Hindenburg iſt vollſtändig in den Händen der Aufſtändiſchen.

Eine neutrale Zone, die von Franzoſen beſetzt iſt, wird nicht
reſpektiert. Die Niederlagen der Jnſurgenten an der Front fin,
den eine entſetzliche Rückwirkung in der von ihnen beſetzten
Etappe. Die deutſche Bevölkerung iſt verzweifelt. Täglich finden
hier Verhaftungen von Männern jeden Alters ſtatt, beſonders
von Beamten, Jnduſtrieangeſtellten und Arbeitern, die den deut
ſchen Gewerkſchaften angehören. Unaufhörlich durchziehen pol-
niſche Patrouillen die Straßen, Verhaftete in ihrer Mitte, die ſie
mit Kolbenſchlägen, Gummiknüppeln, Fußtritten vorwärts
treiben. Die Keller der als Kaſernen eingerichteten Schulen ſind
mit Gefangenen überfüllt, Ununterbrochen rollen Lazarettwagen
zum Knappſchaftsbagarett und zum CGemeindekrankenhaus, die
die unglücklichen Opfer transportieren. Das Erſcheinen deutſcher
Flieger am Mittwoch voriger Woche hat hier eine fanatiſche Wut
unter den Jnſurgenten ausgelöſt.

Jn der folgenden Nacht wurde das Flüchtlingslager im
Lygeum, in dem ſich über 500 Flüchtlinge, meiſt Familienväter,

Szenen ab. Jn Hemd und Unterhoſen wurden die Flüchtt
auf den Platz getrieben, mit Kolben und Gummiknüppeln niede
geſchlagen. Die Wehrloſen flehten ihre Peiniger auf den Knie
um Gnade an. Alles war vergebens, die Banditen wüteten
beſtialiſcher Weiſe weiter. Bis in den nördlichen Stadtteil wy
das gellende Wehgeſchrei und die verzweifelten Hilferufe d
Mißhandelten gehört. Frauen, die in der Nachbarſchaft
Szenen erlebten, fielen in Schreikrämpfe. Unter unaufhörlig,
Miß handlungen wurden die Flüchtlinge in das Internierum
lager nach Bieſchowitz geſchleppt.

Die Empörung der Bevölkerung ſt grenzenlos. Vor
Kreiskontrollkommiſſion drängte ſich am Morgen eine verzweifelt
Menge, meiſt Angehörige der Verſchleppten, die unter gellend
Rufen ihre Männer zurückforderten und den franzöſiſchen gfit
zieren zuſchrien, daß man ſie verraten hätte und daß ſie jetzt mi
ihren eigenen Leibern ihre Männer ſchützen würden. Jnſyr
genten fuhren darauf Maſchinengewehre an den Straßenegen gu
und jagten die erregten Gruppen auseinander. Die franzöſiſg
Beſatzung will nicht, kann vielleicht jetzt ſchon nicht mehr helfer
Die deutſchen Gewerkſchaftsführer proklamierten einen e
tägigen Proteſtſtreik. Sie wurden auf Grund von Haftbefehle
von den Aufſtändiſchen ſofort verfolgt, zum Teil verhaftet, zu
Teil niedergeknüttelt. Politiſch führende deutſche Arbeiter ſi
ihres Lebens nicht mehr ſicher und ſchlafen jede Nacht in einen

anderen Hauſe. Die Verzweiflung iſt grenzenlos. Keine Nach
richt dringt von außen herein. Der Draht iſt geſperrt, die Eiſen
bahnen ſind ſtillgelegt. Die Lebensmittelnot ſteigt. Wer hilft

uns
b. Kattowitz, 29. Man.

Die Leiden der deutſchen Bevölkerung in den beſetzten Kreiz.
ortſchaften ſind grenzenlos. Wer nicht geflüchtet iſt, iſt nieder
geſchlagen oder verhaftet worden. Man hat die deutſche Bevölke

rung für vogelfrei erklärt.

Korfantys „5wangsverwaltung“
Nach Meldung der Zeitung „Der Deutſche“ verſuchte nach

einem in Berlin eingetroffenen Telegramm Korfa nty das
ſtaatliche Bergwerkin Hindenburg in Zwange-ver waltung zu nehmen. Die Bergwerksdirektion legte

bei der Jnteralliierten Kommiſſion in Oppeln dagegen
erwahrung ein.

Die engliſchen Truppen in Oberſchleſien
b. Berlin, 1. Juni.

We gemeldet wird, ſind in r deTruppen zu exwarten; täglich dürften ein bis Ziver Züge mMannſchaften und dem nötigen Zubehör in dem Abſtimmung
gebiet eintreffen. Der Aufmarſch der Engländer ſoll bis zum

Juni beendet ſein. Danach werden ſie, wann auch leider ſehr
ſpät, ſo doch wenigſtens nunmehr in einer Stärke zur Stelle
ſein, die ihnen erlauben wird, den polniſchen Banden ernſtlich
das Handwerk zu legen, und man darf wohl hoffen, daß ſie
dabei ihr Hauptangenmerk in erſter Reihe auf das Induſtrie
gebiet lenken werden. Ehe dieſes nicht von der Schrechens-
Herrſchaft Korfantys befreit iſt, wird von einer Wiederher
ſtellung von Ruhe und Ordnung in Lande nicht die Rede ſein
können.

General Hoefer, der militäriſche Begauftragte der deutſchen
Bevölkevung des Abſtimmungégebietes, dem von franzöſiſchen
Mitgliedern der Jnteralliierten Kommiſſion in Oppeln nahe
gelegt worden war, den deutſchen Selſtſchutz aufz löſen un
ſich auf Verhandlungen mit den Aufſtändiſchen einzulaſſen,
hat nach kurzer Ueberlegung dieſe „Anregungen“ abgelehnt
ſichevlich in voller Uebereinſtimmung mit allen Kreiſen der Be
völbepung, die gonugſam erfahren haben, was es bedeutet, auf
den ſogenannten „Schutz“ der Jnteralliierten Kommiſſion in
Oppeln und nur auf dieſen angewieſen zu ſein.

Die Polen, die bekanntlich die Feindſeligkeiten längſt ein
geſtellt, die Waffen niedergelegt und ſonſt noch alle möglichen
Zuſicherungen gegeben haben, haben geſtern verſucht, den ihnen
Anfang voriger Woche entriſſenen Annaberg, einen wichtigen
ſtrategiſchen Punkt im ſüdlichen Teile des Abſtimmungsgebietes.
surückzuerobern. Der Verſuch wurde abgeſchlagen; leider
unter zahlreichen Todosopfern des deutſchen Selbſtſchatzes.

Das öſterreichiſche Kabinett demiſſioniert
(Eigener Drahibericht der H. Z.“)

h. Wien, 1. Juni.
Zufolge des Ausgangs der Abſtimmung in Tirol und Salz

(Schluß 546 Uhr.) befanden, von Jnſurgenten geſtürmt. Es ſpielten ſich furchtbare burg hat das Kabinett Meyer demiſſioniert.

t e de Leuten doch nicht das willkommene Schauſpiel geben, daß Das Ergebnis ſeiner Bemühungen war die Verhängung
der Schmolinker Wohlſtand abbröckelt.“ Der vollſtändigen Stromſperre. Jn den Fliſſaken und

34) Roman von A. v. Klinckowſtroem. „Aber wir müſſen ſparen, Michael. Du ſagteſt ja ruſſiſchen Schiffern, in allen Waren ruſſiſcher Herkunft, die
(Nachdruck verboten.)

Sie war als Kind dieſes Landes an gelegentliche Aus
brüche von Brutalität und Roheit gewöhnt und legte ihnen
kein Gewicht bei. Froh, daß die Sache glimpflicher abge
gangen ſei, als ſie erwartet hatte, verbarg ſie das Geſicht an
ſeiner Schulter und ſagte ſchluchzend und kindiſch: „Jch
konnte nichts dafür, Michael. Es kam gegen meinen Willen.
Ach, wenn ich nur eine Meile von hier fort könnte! Wäre
es h möglich, daß du mit mir für einige Zeit auf Reiſen
gingeſt?“

Er empfand nicht ohne Eitelkeit, daß er ſoeben ſehr
großartig gehandelt hatte und war geneigt, in ſeiner
Rührung einen gewiſſen Glorienſchein um ſein Haupt zu
77 Jhre Frage brachte ihn unſanft zur Wirklichkeit
zurück.

„Reiſen? Jetzt? Unmöglich! Jch darf mich nicht
von hier fortrühren. Uebrigens, mein Kind, brauche ich
dir wohl nicht erſt zu ſagen, daß das, was eben zwiſchen uns
beſprochen wurde, auch unter uns bleiben muß. Von dem
vollen Umfang meiner Verlegenheiten darf niemand eine
Ahnung haben. ſt du verſtanden? Auch wir wollen
nicht noch einmal darauf zurückkommen.“

Es reute ihn ſchon, ihr Einblick in ſeine Verhältniſſe
geſtattet zu haben. Urta konnte indeſſen nicht umhin, nach
einigen Tagen das Thema noch einmal zu berühren.

„Laß uns doch den Haushalt beſchneiden. Wozu
brauchen wir ſo viel Dienſtboten? Und ſechs Pferde und
zwei Kutſcher ſind auch überflüſſig, ebenſo mein Schmuck.
Den könnten wir gut unter der Hand verkaufen.“

Wie ſie das alles mit ängſtlich gefurchter Stirn vor-
brachte, lachte Endrulat ſie aus: „Bildeſt du dir ein, daß
die paar Tauſende, die damit gewonnen werden, ins Ge-
wicht fallen, wo es ſich um ebenſoviele Millionen handelt?
Nein, alles ſoll im alten Gleiſe bleiben. Wir wollen den

habe die Dinge wohl in der Aufregung zu ſchwarz
gemalt“, unterbrach er ſie. „Es ſteht nicht ganz ſo ſchlimm.
Beunruhige dich nicht. Für dich iſt jedenfalls unter allen
Umſtänden geſorgt. Schon bei unſerer Verheiratung habe
ich dreimalhunderttauſend Mark auf deinen Namen ſicher
geſtellt. Die kann dir niemand nehmen, da wir nicht in
Güter gemeinſchaft leben.“

Er ſtreichelte ihr Haar, war klug genug, ſich in dieſer
Zeit jeder weiteren Zärtlichkeit zu enthalten und wohl zu
frieden mit der ſtillen Unterwürfigkeit ihres Benehmens.
Sie verließ in der Tat nur das Haus, um in den Garten zu
gehen. Er konnte annehmen. daß er der Gefahr, die ihm
aus ihrer heißblütigen Jugend zu erwachſen ſchien, recht-
zeitig entgegengetreten ſei. Ueberdem hatte ſich ſeine Stim
mung wieder gehoben.

Ein Zufall, mit dem er vorher nicht rechnen konnte,
war ihm zu Hilfe gekommen. Jn Rußland trat die Cholera
auf, zuerſt ſporadiſch hier und dort, dann merklich zu
nehmend, obwohl der Herd der Krankheit auf die ärmſte
Bevölkerungsklaſſe beſchränkt blieb.

Es hätte wohl genügt, an der deutſchen Grenze einen
ſtrengen Ueberwachungsdienſt einzurichten, aber Endrulat
fuhr nach dem Sitz der Regierung, ſprach bei verſchiedenen
Herren vor, die er perſönlich kannte, wandte ſeine ganze
Beredſamkeit auf, um die Gefahr ins Ungemeſſene zu
ſteigern, brachte Telegramme aus Rußland bei, welche be-
ſagten, daß die Epidemie einen weit bösartigeren Chargkter
habe, als amtlich bekanntgegeben werde, lud die Kom
miſſion, die entſandt wurde, um an Ort und Stelle An
ordnungen zu treffen, zu einem glänzenden Mittageſſen
nach Schmolinken ein und brachte ſie mit Leuten in Be
rührung, welche die Ziffern der täglichen Todesfälle drüben
zu nennen und zu beglaubigen wußten und die ſanitären
Zuſtände dort als haarſträubend ſchilderten.

mit dem verſeuchten Waſſer in Berührung kamen, ſah man
die Träger der Anſteckung. Auch für das deutſche Strom
da Ptvhen ſtrenge Maßregeln getroffen und ſtreng ge
andhabt.

Nicht nur die Holzhändler und Sägemühlenbeſihßer.
auch die Getreide und Flachsfirmen waren verblüfft bei
der Nachricht von der Sperre. die ſie unerwartet und em
findlich traf. Man wußte freilich, daß die Kommiſſion, die
die Sperre veranlaßte, in Schmolinken gaſtlich aufgenommen
worden ſei, aber man wußte auch, daß man nicht in Ruß.
land lebe und deutſche Beamte unbeſtechlich feien. War es
nun dem alten Fuchs gelungen, ihnen die Ueberzeugung
beizubringen, daß die Sperre notwendig ſei, ſo mußte er
Machenſchaften ins Treffen geführt haben, wie ſie nur ihm
mit ſeinen weitverzweigten Verbindungen zu Geboke
ſtanden. Gefahr war ja vorhanden, das gab jeder zu, aber
man war von jeher gewohnt, damit zu rechnen und ſie nicht
allzu ſchwer zu nehmen, wenn nur der Handel nicht ins
Stocken geriet. Jmmer hatten die bisherigen ſanitären
Maßregeln genügt.

Der Alte lachte. Für ein paar Wochen wenigſtens
hatte er ſie gründlich lahmgelegt, und es konnte leicht ſein,
daß die Sperre bis in den Winter hinein beſtehen n
wo dann das Eis ohnehin der Flößerei ein Ende machte
Er ſelbſt beſaß ja die ungeheuren aufgeſtapelten
räte, die es ihm ermöglicht hätten, die geſamten Werke
Gegend mit Material zu verſehen. Und er ſchickte
Agenten herum und ließ den Mühlenbeſitzern Lieferunge
zu herabgeſetzten Preiſen anbieten. Schlug er den gro
Teil ſeines Vorrates jetzt los, ſo verdiente er immer n
und die abgebrochene Verbindung mit den Fabrikanten war
wieder hergeſtellt. Er konnte dann im Frühjahr mit r
einen Vergleich ſchließen und Hand in Hand weiter arbei

Fortſetzung folgt.

In ihr viel

en wir



mit feiner eigenen Piſtole erſchoſſen zu ſeint, dem Umſtande, daß ſchaftsparlament der Stadt ſitzenden Vertretern zu verdanken, die
Bennemann nicht wußte, wie dieſe zu entſichern war. Das wirtſchaftliche Aufgaben der Stadt, die der Allgemeinheit dienen,fer l un Amgebung Urteil lautete auf 1 Jahr s Monate Zuchthaus. ihren parteipolitiſchen Zwecken und Zielen hintanſtellen. Der

Der nächſte Angeklagte iſt der Arbeiter Richard Bartni Magiſtrat. gibt bekannt Soweit in tung der Genehmigung
qur- cek aus Bitterfeld. Der Angeklagte macht einen be- des den ſtädtiſchen Körperſchaften vorgelegten Voranſchlages für

e Flüchtt Halle, 2. Juni. ſchränkten Eindruck. Aus ſeinen ſich widerſprechenden Angaben das Kechnungsjahr 1921 der Magiſtrat unaufſchiebbare Be
ppeln nied läßt ſich kein klares Bild des Tatbeſtandes entwerfen. Nach der ſtellungen in Auftrag gegeben, ſowie Angeſtellte und Arbeiter
uf den n ger ſammlung des Deutſchnationalen Darſtellung ſeiner Mutter iſt er nicht mit den geſchloſſenen beſchäftigt hat, können nach Ablehnung des Voranſchlages S
n wüt t Lehrerbundes Haufen ausgerückt, ſondern er iſt m ausgegangen und die ſtädtiſchen Körperſchaften Zahlungen vorläufig nicht gelei
ad leten „zufällig' in die Schützenlinie gelangt. An Kämpfen teilgenom werden, da der Verwaltung Mittel nicht zur Verfügung ſtehen.
2dtteil wir zu der Aula des Stadtghmnaſiums veranſtaltete geſtern nach men hat er nicht, doch iſt er auf dem Nachhauſewege verwundetHilferufe s Uhr der Deutſchnationale Lehrerbund eine worden. v t. Jena, 1. Juni. Eine Geſellſchaft derarſchaft uchte Verſammlung, zu welcher i hervorragende Redner, Das Gericht hält es nicht für geklärt, ob und wie weit ſich Freunde der Un iverſität“) iſt jetzt in Jena ins Leben
naufhörl l étdienrat Pflug Berlin Rektor Herrmann der Angeklagte ſchuldig gemacht hat. Anſchluß an einen bewaff- gerufen worden zu dem Zweck, durch tatkräftige Unterſtützung
t rlihe dorf, gewonnen waren. neten Haufen kann ihm nicht einwandfrei nachgewieſen werden. der Thüringiſchen Landesuniverſität als Pflegeſtätte deutſcher
ernierun V erſter Redner ergriff Studienrat x das Wort. Er Er wird daher freigeſprochen. Kultur und Wiſſenſchaft an der Erhaltung der von den „Vätern

die r veh r gar rer ererbten Siſigen Güter itzugrdwiten Zr e We ros. die keine Fo ung en konſervativen Partei be- S weckes will die Geſellſ ge ige Angehörigeen n ſie anch viel aus der alten Zeit übernommen hat. Kein Wählbarkeitsrecht der Frauen bei den der Univerſität und ihre Menge gſamnenſchlehen, um der
ſie B. von der Wichtigkeit der berufſtändi- Kaufmanns und Gewerbegerichten Univerſität eine die ſtaatliche Fürſorge ergängende Förderung

er gellend m Gliederung überzeugt. Schon am 22. November Trotz verſchiedener von der Regierung im Reichstag gegebenen ihrer Aufgaben in Forſchung und Lehre zu ermöglichen und für
ſiſchen Off krat zu dieſem Zweck unter Herrn von Winterfeld ein Reichs Zuſagen iſt bisher den Frauen das Wahlrecht zu den Kauf die Unterſtützung notleidender Studierender wirkſam zu ſorgen.
ſie jeßt men zuſammen. Er bildet die Keimgzelle des T manns und Gewerbegerichten nicht gewährt worden. Die Der jährliche Mitgliedsbeitrag iſt für Einzelperſonen auf min
den. In onalen Lehrerbundes. Die in ihm verſammelten immer noch nicht völlig zum Abſchluß gekommenen Neuwahlen deſtens 20 Mk., für Gemeinden und Körperſchaften auf 100 Mk.
ßenege t machten ein mutigen Verſuch und beſchäſtigten ſich für die Kaufmanns und Gewerbegerichte haben alſo noch keine feſtgeſetzt. In einem allgemeinen Aufrufe, der von etwa 50 her

m a mit der Einheitsſchule, die ſehr ſtarke Bedenken erweckte eiblichen Beiſitzer gebracht. Der Gewerkſchaftsbund der Ange vorragenden Vertretern der Wiſſenſchaft, Induſtrie und Land
franzößſh bei ſtellte ſich heraus, daß etwa vorhandene Gegenſätze ſtellten in Berlin hat ſich deshalb in Verbindung mit dem Ge wirtſchaft, des Gewerbes und Handels unterzeichnet iſt, werden
mehr helfen und ü waren. Der Deutſchnationale J werkverein der deutſchen Frauen und Mädchen (Hirſch-Dunker) alle unde der Univerſität innerhalb und außerhalb
einen m das Streben der Volksſchullehrer, aus dem Seminar mit einem erneuten, dringenden Erſuchen an das Reichsarbeits- Thüringens zum Eintritt in die Geſellſchaft eingeladen. Die

zukommen und das Hochſchulſtudium für dieſe zu er. nög miniſterium gewandt und um beſchleunigte Einbringung der am Geſchäftsſtelle befindet fich im Univerſitätsamt, das VBeitritts
Haftbefehefehfe m an. Wir wollen gemeinſame Vorbildung bis zum Abi- März dieſes Jahres verſprochenen Nodelle, betreffend die Aus erklärungen entgegennimmt.

chaftet zu 2e Man dann ma die Frage, ob der angehende Lehrer die dehnung des paſſiven Wahlrechtes zu den Kaufmanns und Ge t. Jeng, 1 Juni. (Eine Köpenickiade 7) Am Sonnrbeiter ſind erſtät oder pädagogiſche Hochſchule bezieht, werhegériren 5 die Frauen, gebeten. tag S hier in wen erſten Lokal ein elegant gekleideter

ht in einen ſeien. Fremder auf, der ſich als Reichswehrminiſter Geßler aus BerlinKeine Reg in 18. Oktober 1919 wurde der Deutſchnationale Lehrer 25jähriges Beſtehen der Halleſchen Mittelſchulen. Der Zusgegeben haben ſoll und als ſolcher auch von einem ehet, die Ei W in Berlin offiziell begründet, um, von der Partei unterſtützt, Hrtsverein Halle des Vereins für das mittlere Schul maligen agktiven Offizier vorgeſtellt wurde. Die Berliner
e r hl de e Entwicklung zu nehmen. Wir weſen feiert am Mittwoch, den 8. Juni, nachmittags 4 Uhr im Exyellenz ſollte aus Anlaß einer militäriſchen Feier nach Jenaer hie daß die Zahl der Mitglieber dauernd wachſen wird. Dieſe Schulſaale der Martinſchüle, Charlottenſtraße 15, das 25jährige gekommen ſein; ein kameradſchaftlicher Frühſchoppen auf dem

miſation wird ſich eng an die der Partei anſchließen. Der Beſtehen der hieſigen Mittelſchulen. rkt verli nett. Nun wird laut „Jenger Volksslatt“29. Man. er kam ſodann auf etwaige Bedenken zu ſprechen. Hierüber Volkshochſchule. Wegen längerer Beurlaubung des Herrn reine e gemacht, daß der Reichswehrminiſter

ten Kreis re er etwa folgendes aus Studienrat Haas finden die nächſten Vorleſungen der Vor nicht in Jena en iſt. Fabal ſehr fatal für die lieben
iſt niede wird an uns die e warum habt ihr h tragsreihe V „Sturm und r am 1., 8. 15., 22. und Zechgenoſſen. che Merechnet an die Deutſchnat e Volkspartei angeſchloſſen 29. September d. J. von 8—94 Uhr abends im Hörſaal 19 der e Eiſenach, 1. Juni. (Der 47. Thüringer Städte-
che Bevölke et ihr vielleicht einen „Bund nationaler Erzieher“ gegründet, Univerſität ſtatt. tag findet am 1. und 2. Juli in Eiſenach ſtatt. Außer den

Schlafwagenzüge auf der Saalbahn. Wie im neuen chäftlichen Angelegenheiten ſind folgende fünf Vorträge intion ſind. Selbſt ein Dietrich Schäfer hat geſagt. n Sommerfahrplan zwiſchen Berlin und Frankfurt ein beſonderes c Llom wen Ruhegehaltskaſſe für Gemeindebeamten
i wenigſtens mit Frauen Und Männern der Deutſchen Volks Schlafwagenzugspar über Erfurt eingeführt wird, 7 wird (Stadirat Becker-Jena, Geſchäfteführer des Thür. Städtever
ſuchte e zuſammen zu komunen.“ Wir haben es verſucht unter Ver guch über die Saalbahn ein derartiges Zugpaat Berlin handes), Geſtaltung der Haushaltspläne (Dr. jur. Haeckel. Ge

e e e e e e e T e e e en n e e e e eZwange- r g er Parte berſchretbenf w. wagen 1. und 2. Klaſſe und wird im Juli und Auguſ frage nach een nexeſten h beſonderer Berück
ſich überhaupt Aber ſonſt nur nach Bedarf gefahren. Der eine Zug verläßt. Berlin ſichtigung einen Städte rat Luthardt-Gera),aur du den lenen Willen in der s aende, Hat b ſ. Jena 1188, Eaatfelh 1898 nahe e ärige La der

gegen tie etwas zu en iſt. Deshact wir den Gedanken nd trifft in München 7,45 vormittags ein; der Gegenzug den Regierurigsentwürfen eines Grund und Gewerbeſteuer
e r r l verläßt München 7,10 abends, erreicht Saalteld 159 früh geſehes Oberbürgermeiſter Dr. HerrfurtGera), die Städte)leſien U. nd den e e r Halle 434 und Berlin 727 vonmittags. In Jena hält dieſer Irhnung (Stadtrat BeckerJeng).de n ev Wo auf. Wir yaben auch gehofft, iche Zug wicht t. Hirſchberg a. S., 1. Jnunt. Vom Auto füber-e r r c fahren Auf der Landſtraße hinter Söttergrün wurde derre britſn t 84jährige Gutsausgügler Heinrich Turum von einem KraftZüge re r raktion t e winne wagen überfahren. Der Tod des Mannes trat ſofort ein.e e wer hh Wi t de e r tic. Neuſtadt a. d. Orla, 1 Juni. (Der Bauernbundll bis zum P da Page a n za Frowt.) Von einer der Thüringer Regierung naheſteheneder ſer V olig unfruchtbare Jdeen ſind. den Seite wird auf das beſtimmteſte die vom Thüringer Bauernn e weiterer Tintwand könnte ſolgender fein: Durqh die Die Kyffhäuſer Feier am 19. Jund 1921 r Ken m. m e v

daß ſehen r r u r Frankenhauſeſn/Keffh. 1. Juni. aus Jeng beſetzt werden. Hierzu bemerkt der Bauernbun?
n u ein r n Am 19. Juni 1921 veranſtaltet der KyffhäuſerBund der Reuſtadt: Am Kimmelfahrtetage hat ſich der Optiker Hädrich-
Wiwahe: m er in unſere Gewerkſchaft konemt, dieſen Orgamniſa Lutſchen Landeskriegerveränte m Syſſhag er Denkmal eine Jena mit einem Vertreter der Gewerkſchaften im Kommung

Rü r et Wi incpoſante Feier zur Erinnerung an die 25 jährige Wiederkehr verband das Jnnere des Bezirksdirektionsgebäudes in Neuſtädtrig Da gſech r c e der Weh des Tages der Einweihung. Das Kyffhänſer Denkmal wurde von angeſehen Der Gewerdſchafiewertreter mehreren beam
erſchaft ganz links hinüberrückten, ſo daß die bis den deutſchen Kriegervereinen erbaut, zur Erinnerung an die teten wnen gegenüber erklärt: Das iſt der zukünftige Bekr national ängſtlich neutral Lrekee Das Kründung des Reiches und an feinen Begründer, Kaiſer Wil zjrkedivektor! Wenn das Regierungsougan von Lüge vedet. ſo
e wie offene Fi In dieſer Zeit ſchlug uns eine Welle helm I. Das deutſche Kaiſertum, Jahrhunderte bang von den die Lüge auf der Seite, die wie im Falle Hörſchelmann
willen Schuireformen entgegen die Norgenluft witterten. Deutſchen erſehnt, r itzzwiſchen nah mir Djabrigem Lategen. Dermbach vie wenige Sag vorher die Tatſache geleugnet

Nun noch ein Wort über dir Petſſien des tſchnationalen geſchwwünden, es iſt der Revolution zum Opfer gefallen. Geblie- Hat. Der giftige Ton des Regierungsorgans iſt erklärlich weit
rhundes Wir wollen Betonung des Deutf ben iſt aber das deutſche Vaterland, geblieben die Nouvendigkeit der Bauernbund zeitig die falſchen Karten aufgedeckt hat,

e Seuſnateele Volke untennhen. Unfere der Erhaltung der Einheit der Nation. Das Denkmal ſoll in mnſt r do Spiel ſo Leicht gewonnen wurde.
neten die zum großen Teil aus Lehrern und Ergiehern be deutſchen Volke den Gedanken an dieſe Noktwendigkeit wach er W. Braunſchweig, 1. Juni. (IJn der Landesverſamm-
yn, werden von dort viele Anregungen wir halten, aber auch die Erinnerung und die Dankbarkeit an den kung) ſetzte der Landeswahlverband heute die Obſtruktion fort.iſen auch in unſerem Stande ſowohl en e Priu erſten deutſchen Kaiſer, der mit ſeinem Staatsmann, Bei der Abſtimmung über die Budgets wurde die Beſchluß-

Radi ten i t Volk geſchaff i ii s auch gegen de 7 Sir Hier ruhen für e Tier r der Ehren en de Ky e v unfähigkeit des Hauſes feſtgeſetzt. Die nächſte Sitzung wurde auf
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längſt ein den 7. Juni it anberaumt.tn ecbentlich wichtige Auſguden. Wir brauchen m wnlfeldmarſchell v. Hindenburg, ſein Erſcheinen zugeſogt. Die utunagst
ben en e e re he eee Wie Wltekege Kreiskriogewerbande Jrantenhäuſen, Aorrhauſen nd Sanger
wichtigen Nun um das Volt die kirchlich und die Kirche wieder vor hauſen wetteifern miteinander, um die Feier in würdigſter Weiſe v 2zsgebjetes. imbch r zu Tauſende ehemaliger Kriegsteilnehiner und Kamera H. Sportbevrfkchte

leider Hoffnun liegt in der Jugeud! Wir hürben den werden an der Feier teilnehanen. U. g. erſcheint auch eine
hattzes. m ſe am Gängelband s denn in ihr li raktiſche beſondere Feſtpoſtkarte der Stadt Frankenhauſen/Kyffh., die allen Von der Rennbahnen u Seelen Ferner könnten wirr eiten Satieraben d ber deuten en d d der die Starke Betriligung bei allen Rennen in Ausjoniert N auf die e und auf das Theater gavinnen. Erinnerung an dieſen Tag wachhaiten ſoll. Die Karte iſt mit t t der wenn

der Stadt Frankenhauſen Kyffh. zufließende Abgabe trtet Leweiſe genug, daß der Deutſchnationale Lehrerbund ſeine Lert f er r 7 et dur KRagſchinücung und Jnfſtandhaltung Jahre trennen, iſt ſchon ein ſo großer Teil der Pferde einge

Juni. le Exiſtenzberechtigung hat. des Denkmals und ſeiner herrlichen Umger troffen, daß mit ſtarken Feldern gerechnet werden kann. Bisf igewung. Se. E e 8ind Salz die Verſammlung dauert bei Redaktionsſchluß noch fort. Herr v. e an v u x bereits 37 im g
Heerführer ſind gebeten worden, für dieſe Karten ndere Feſt aloniki ipper, Roſenkavalier, Panzerturm, Falken-

Neue Notſtandsarbeiten ite S en ten d wirz an hayn, Hexengold, Vregoſtan, Via, Sales Gomes, Vernſtein,mm d dieſem Tage eine beſondere Poſthilfsſtelle am Kyffhäuſer Denk po t in dre r di e artfr S ne e z r mal einrichten und alle Karten dem ſeit ſieben Jahren nicht Deerling Haſenfuß, Melitta, Marfu, Pirol, Narva, Kiek in die
di deien verhandelt, mit denen ſich auch die Stadtwer verwendeten KyffhäuſerStempel und beſonderen Jahres Welt, Stalde, Kobold, Tetterinchen, Fa peeſto, Halbmond, Bones,

inft, die duedenverſcnan ng be n wird. Vom ß zahlen verſehen, wodurch die Karten hohen Saminelwert erhalten. Valerie, Penditör, Sigeboto, Nitsburg, Morena II, Marc Aurel,
ſah man hen r rung 150000 Nark Notſtands arbeiten Da Millionen Deutſcher leider nur im Geiſte der Feier beiweh. Sonntagsmädel.
Strom Mat ben, die ſich etwa folgendermaßen verteilen: 1. Gärtne- nen können, verſendet die Kyffhäuſer-Buchhandlung, BerlinS Die Morgenarbeit der Pferde beginnt früh um 5 Uhr. Sieeng ge ſche Ankagen an der Röpgiger, Wörmlitzer und Ludwig W. 57, Potsdamer Str. 67, an jeden, der genaue Adreſſe und kba 2 Weitere r r a der k. ei am 19. Juni 1921 vom Kyffhäuſer eine Feide gibt wertvollen Aufſchluß über die Form.

nbeſitzer, idiſchen Kiesgrube Halle-Trotha. 8. Anlage poſtkarte, die mit dem beſonderen Poſtſtempel verſehen iſt. Sie
u ine 3 glaubt damit dem Wunſche vieler Tauſend Kameraden, national Deutſchland Ungarn. Für den am 5. Juni in Buda-n v 3 Rabeninſel euf dem wegen giuſafer e e e geſinnter Deutſcher und der deutſchen Jugend gerecht zu werden. peſt ſtattfindenden FußballLänderkampf iſt die ungariſche
ion, die Befeſtigung der Straße am de uwerk angeregt, Außerdem gibt der Stadtrat Frankenhauſen/Kyffh. an dieſem Mannſchaft wie folgt aufgeſtellt worden: Tor: Platko; Ver-
iommen Ritteilu über die Einebnung der Schühen- Tage eine beſondere Serie Notgeld hergus ind wir glauben, daß teidiger Feldmann, Vogl II; Läufer: Szabo, Nyul, Blum;

räben auf rm Exerzierplatz an der Deſſauerſtraße dieſe Serie infolge ihrer gediegenen, künſtleriſchen Ausführung Stürmer: Braun, Molnar, Pataky, Schloſſer, Jenny.
n Ruß. ngenommen. Die Stadt wird die Arbeiten eventuell ſelbſt allgemeinen Beifall finden wird. Der rieſige Aufſchwung im Fußballſport erhellt am
War es ehe Ein Antrag auf Reupflaſterung der Geiſtſtraße beſten aus dem Jahvesbericht, den der Verband Branden-zeugung Alden Promenade bis Albrechtſtraße iſt vorläufig burgiſcher Ballſpielvereine zu ſeinem am 3. und 4. Juni ſtattußte er zur Aus den Verwaltungen ſenden Verbande fertiggeſtellt hat. Danach dat derur ihm tk. Schmalkalden, 1. Juni. (Wie Genoſſen ſchaden Fußballſport an nicht weniger als 40 Orten erneut Fuß gefaßt.Gebote icht können.) Zur Ablehnung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes Die Mitgliederziffer iſt von 222 Vereinen mit 28720 Mitu, aber Sondergerich durch die Mehrheit der Stadtverordneten wird dem „Thür. gliedern im Vorjahre auf 272 Vereine mit 35 888 Mitgliedern
ie nicht vor dem Sondergericht ſtand geſtern der Heizer Franz Havsfreund“ noch geſchrieben: Welche Wirkungen der jetzige Zu in dieſem Jahre geſtiegen. Den 654 ſpielenden Mannſchaften

t ins eunemann aus Bitterfeld. Jn der Nacht, in der der ſtond bei längerer Dauer haben kann, iſt vorerſt noch gar nicht des Vorjahres mit 80900 Teilnehmern pro Spieſtag und
cht i R hrm auf das Bitterfelder Rarh aus erfolgte, zu ermeſſen. Es kann dies für die Stadt zu einer Kata 11881 Spielen mit 297 000 Teilnehmern pro Spieljahr ſtehen
nitären de der Angeklagte von ſeinen Genoſſen aus ſeiner Wohnung äe ſchlimmſter Art führen. Dem Magiſtrat ſind 1018 Mannſchaften mit 8500 Teilnehmern pro Spioeltag und

den Worten: „Frang es geht jetzt los“. Dies läßt urch die Ablehnung des Etats die Mittel zur weiteren Geſchäfts 18824 Spielen mit 458 100 Teilnehmern entgegen.
rigſtens r darau ießen, der A te ſchon darauf und Wirtſchoftsführung verſagt, und der Vergleich mit einem Neue deutſche Rekorde wurden am Son bei demht ſein, eßt war T gehen re m be er keineswegs bankerotten Kaufmann iſt deshalb nicht unangebrächt. Es iſt Leichtathletenfeſt des Turn und Sportvereins von 1 ünchen

blieb, vemng über die Lage orientiert war, als er es jetzt bei der zurzeit nicht möglich, Steuern und ſonſtige Gefälle zu erheben, aufgeſtellt. Frl. Kießling, die deutſche Meiſterin, ſchuf mit 5,54
machte. handlung darzuſtellen ſucht. Er iſt auch ohne Weideres mit Gehälter und Löhne, Lieferungen und Leiſtungen zu b n. Meter einen neuen Weitſprungrekord für Damen, während
olzvor m Cenoſſen zum Geſellſchaftshauſe v und hat ſich an Sobald der jetzige Kohlenvorrat in den techniſchen Betri zu v. den Rekord im Steinſtoßen (80 Pfund) auf 10,21
rke der m An riff auf das Rathaus beteiligt. Als dabei Ende iſt, wird die Belieferung der Einwohner mit Gas und erte.
rke e i Polſgeiwachtme ſter von einer Rotte Kommuniſten gefangen Waſſer aufhören. Die jetzt auftretende Käferplage wird bei Die deutſche National- Mannſchaft gegen Ungarn wurde
e ſei kunmen waren, trat Bennemann zu der Gruppe hin und Ausſetzen der Arbeiten in der Stadtforſt einen unermeßlichen vom Bundesſpielausſchuß des D. F. D. nunmehr endgültig aufrungen die mit den Worten Da kommt ja unſer Kompagnie Schaden anrichten, der noch auf Jahre hinaus durch niedere geſtellt und ſpielt wie folgt am S Juni gegen U in Puda-
rößten ihrer begrüßt. Bennemann will ſich jetzt nicht mehr erin- Holzerträge die Finanzen der Stadt in recht empfindlicher Weiſe peſt: Tor: Stuhlfaut (1. F. C.-Nürnberg); Verteidiger: Müllernoch Kompogmeſührer geweſen zu ſein. Poni, jedoch muß beeinfluſſen wird. Das Ausſetzen jeder Tätigkeit auf dem Rat (ViktoriaHamburg), Schneider (BayernMünchen); Läufer:

en war in der Führerrolle recht gefallen haben, denn er trat den hauſe wird n e verſchiedener Art für die Bürger Marohn, Tewes (ViktoriaPerlin), Schürmmelfeder GBonn);
jhnen enen gegenüber vecht energiſch auf, ordnete deren ſofortige ſchaft zur Folge n, u. a. werden auch die ſozialen Aufgaben, Siürmer: Höger (MannheimWaldhof), Jäger (V. f. L.-Altong),
heiten ung an und der eine, der r als Zeugen J wie Erwerbseloſen und Wohnungsfürſorge, ruhen. Alle dieſe Schnürle (Frankfurt We.), Lorenz e Kreß (1. F. C.

Geſangenen verdarrkt das nicht aus Schäden haben die Steuerzahler dann denjenigen ührer im Wirt Pforgheim): Erſatz: Gröner (S.
4



5 n 10 vis 12 Progent heranreichten. Hoeſch Aktien erzielten unter nachgebenden Preiſen überwiegend AngebotolIkswirtschaft e e e e e e e25 Prozent. Z ä i mur in einigeHäuteverwertung e. G. m. b. H. zu Halle r ehe Woend v en e T ſlepve ich Devisen-Notierungen Berlin. 1 Im
ihre ordentliche Generalverſanzmlung, die ſich in der Haupt W deren wo Kurſe heute Widerſtands Geld Brief Heig

i i äftsjahres 1920 zu be- Amsterd.-Rottd. 2167.80 2172.20 Pa 527.95mit den Ergebniſſen des Geſchäftsjahres s kraft gegen weitere Rückgänge zeigten und das es vereinzelt zu A 527 62855 Schweiz 1106
tigen hatte, am 81. Mai im Stadtſchützenhaus ab.. Der [eichten Erholungen kam. Gut behauptet im allemeinen auch Gram 55250 96100 Spanien 8266
itzende des Aufſichtsrates, Fleiſchermeiſter Auguſt Man Sank. und Valutapapiere. Am Rentenmarkt ſowohl für hei Kopenhagen 1118.55 1121, 15 Wien (altesd

old, leitete die von den Mitgliedern zahlreich beſuchte Ver miſche als für ausländiſche Werte nur geringe Kursverände- Stockholm 1448.55 1451,45 Oesterr. abgest. 1468ſenmlun Der Geſchäftsberäicht über das 21. Geſchäfts unge iſenmarkt waren die Umnſätze bei ig ver Helsingfors 126,00 126.40 Prag 9i.80
jahr wurde von dem Geſchäftsführer Johl erſtattet; daraus iſt v ar Je onderlich de ſäbe wemg Italien 331,65 332.355 Budapest 26,72
zu entnehmen, daß die Genoſſenſchaft im Berichtsjahr: 75 124 änderten Kurſen nicht ſ ich groß. London 245, 2 Poln. Mark 6,40
Gro iehhaäute, 78 956 Kalbfelle, 72 283 Schaffelle und über Berliner Produnktenmarktpreifse. New York 6330 63,44
100 ſonſtige Kleintierfelle für ihre zahlreichen r m Nichtamtliche Ermjtteliingen per 50 kg ab Station. Berliner Mocalinotierangen:
den monatlichen ZentralAuktionen, verſteigert hat, was in Berlin, 1. Juni. Preige für 100 kg in Marramt 130 000 Häute und Felle mehr als das Vorjahr ausmacht. 1. Juni 81. Maie Umſatz ditkae beträgt n r a auf die Speleoorbeen toriaerbsen h Rafinade- Kupfer en

des res 1920 vorübergehend in inung ge lein 15 W hn hohen Häute und De ttererbeen 115-125 115-125 e e en 560/570 Zinn G e tral
ühren. Die l der Einlieferer hat, nachdem die Feſſeln 7 Hütten-Rohzinr für Vieh und Fleiſch am 1. Oktober 1920 h 7 77 e im freien Verkehr 660 kehr

abgeſtreift werden konnten, auch für die Häuteverwertung Halle Fieken 85—90 85 90 Remelted-Platten-Zink 410 Antimon (Regulu9 c
erheblich zugenommen, ein Zeichen dafür, daß die Erkenntnis I jpinen, biaue 35 42 3842 Orig. -Hütten Alumin. 98-9900 ilber in Barren, ca 900
von der Richtigkeit der genoſſenſchaftlichen Verwertung der p gelbe 50—62 4060 in gekerbten Blöckchen) ir 1 kg nHäute und Felle in die weiteſten Kreiſe des Fleiſchergewerbes Seradella, alte 60 65 2500 Elektrolytkupfer p. 100kgnd mehr eindringt. neue 50-55 2meroße en hen nebſt Gewinn und Verluſtrechnung Jleia 220 210220 Leipziger Notierungen- Leiprig, den L Juni
wurde einſtimmig genehmigt und dem Vorſtand und Aufſichts Rubsen r 7 210 T erſ t h W
rat Entlaſtung erteilt. Es kommen wie im Vorjahre wieder Jejinsaat 7 7 220 240 220 240 rei r r15 Prozent Dividende auf die voll eingezahlten Geſchäftsanteile ohn Lewaiger Hypothe- Oeisnitzer Kure 5zur Verteilung. Die turnusgemäß ausſcheidenden Aufſichtsrats- Senfsaat S 1 en- Bank Pittier, Leipaige zu
Mitglieder Kloſe- Halle und Schrader Wernigerode wur Hirse, in- u. ausländische 7 Mitteldeutscbe Preblitzer Stamm A.den einſtimmig wiedergewählt, während an Stelle des in den 7 8265 rn ort Prioritäts- Akt.Vorſtand gewählten Aufſichtsrates Dönitz Obermeiſter Ebe- 78 r e 47 r t w W Riobookvier,“ling aus Halberſtadt neu in den Aufſichtsrat tritt. Hſeeeimeiaeee 7 Gr. ipiger do. Vorzugsaictien 117Im Anſchluß hieran wurde von Generaldirektor Rotter Fgferschalen-Melasse S traßendahn Rositzer Zuckerfabr.noch ein kurzes Referat über die jetzt erfolgten Veranlagungen Wiesenheu, lose 18 20 18 20 Hallesche Zuckerraff. Rudelsburger
zur Konjunktur-Gewinnabgabe erſtattet und den Mitgliedern Kleehen s 2 Portland-Zzement Zementfabrik 21ohlen, ſich bei Empfang der Veranlagungs-Beſcheide mit Stroh, drahtgeprebt 17-19 18--20 Hugo Sehneider, Sachsenwerk. Jw. W an in Verbindung zu ſetzen tgebündelt 16-17 1617 Paunsdorf Sondermann Stier] Wder Gefchäftzleitung underzüglich. in Verbindung g x etron n e Zukoerk. r Co. als 660—

Berliner Börſenberichte Möhren rot 7 paioor Kamm- immnermann. Halle ichgarnspinnerei immermann, ChemnitzBörſenbericht. Barlin, R r Den Ware n Mai e r n an Z 7heute nachmittag im Reichstag born gierung eingebra ver Juni 113 117 auptſchriftleiter. Helmut Vöttcher.werde lIl, tärkte die Börſe, dee ohnehin zurückhaltend ge e P 7 Verantwortlich für Politit: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten tſein Wo Das Geſchäft hielt ſich in vecht J Produktenbericht. Benglin, 1. Jumi. Das Geſchäft in Hans Heiling: für Volkswirtſchaft Provinz und Sport Hanz Heilin
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